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1 Der Beitrag des Orientierungs- und Handlungsrahmens
zum Kompetenzerwerb fiir das ubergreifende Thema
Nachhaltige Entwicklung / Lernen in globalen Zusam-
menhangen

1.1 Ziele und Aufgaben

Der Orientierungs- und Handlungsrahmen fiir das tbergreifende Thema Nachhaltige
Entwicklung / Lernen in globalen Zusammenhangen stellt in Erganzung des Rah-
menlehrplans Berlin-Brandenburg eine Prazisierung und Anregung fir den fach-
Ubergreifenden und fachbezogenen Unterricht dar und soll Lehrkrafte in der Unter-
richtsgestaltung unterstiitzen. Dartber hinaus wird die Bedeutung des Ubergrei-
fenden Themas im Ganztag sowie als Aufgabe fiir die ganze Schule (Whole-
School-Approach) beschrieben.

In der Auseinandersetzung mit dem Ubergreifenden Thema lernen Schilerinnen und
Schiler gemeinsam mit anderen, aktiv und verantwortungsbewusst an lokalen und
globalen gesellschaftlichen Entwicklungen teilzuhaben und Entscheidungen fur die
Zukunft mitzutreffen. Sie erwerben Kompetenzen, gesellschaftliche Tendenzen und
politische Positionen nach den Kriterien der Nachhaltigkeit zu analysieren und zu
bewerten sowie zwischen verschiedenen Handlungsoptionen zu wahlen.

Schulen kénnen sich so zu Orten entwickeln, an denen zentrale Herausforderungen
wie nachhaltige Entwicklung und globale Gerechtigkeit einen roten Faden fir die
Arbeit im Unterricht und im Ganztag bilden. Schilerinnen und Schiuler, Lehrkrafte
und padagogisches Personal entwickeln und probieren mégliche Handlungsoptio-
nen im Rahmen des Ubergreifenden Themas in unterschiedlichen, die ganze Schule
betreffenden, Bereichen aus.

Die weltweite Staatengemeinschaft hat im Jahr 2015 auf der UN-Generalver-
sammlung die Agenda 2030 fur nachhaltige Entwicklung verabschiedet. Dieser
Beschluss von 193 Unterzeichnerstaaten ist die Grundlage, um weltweit wirtschaftli-
chen Fortschritt im Einklang mit sozialer Gerechtigkeit und im Rahmen der 6kologi-
schen Grenzen der Erde zu gestalten.

Im Gegensatz zu vorangegangenen Vereinbarungen (z. B. den Millenniumszielen)
ist die Agenda 2030 ein Auftrag an alle Staaten, die Umsetzung folgender Kernbot-
schaften voranzutreiben:

Menschen im Mittelpunkt steht die Wiirde des Menschen; eine Welt ohne
Armut und Hunger ist méglich

Planet den Planeten schutzen, den Klimawandel begrenzen, die
natirlichen Lebensgrundlagen bewahren

Wohistand den Wohlstand fir alle férdern, die Globalisierung gerecht gestalten

Frieden den Frieden und eine gute Regierungsflhrung férdern,

die Menschenrechte achten

Partnerschaft gemeinsam voranschreiten und globale Partnerschaften aufbauen '

Konkretisiert werden diese Kernbotschaften mit insgesamt 17 Nachhaltigkeitszielen.

! vgl. www.bmz.de/de/ministerium/ziele/2030_agenda/kernbotschaften/index.html
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UN. Sustainable Developement Goals, 2018

In Ziel Nr. 4 ,Hochwertige Bildung sichern“ werden die Staaten aufgefordert, bis
2030 sicherzustellen, dass ,alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und Qualifi-
kationen zur Férderung nachhaltiger Entwicklung erwerben, unter anderem durch
Bildung fur nachhaltige Entwicklung und nachhaltige Lebensweisen, Menschenrech-
te, Geschlechtergleichstellung, eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit,
Weltblrgerschaft und die Wertschatzung kultureller Vielfalt und des Beitrags der
Kultur zu nachhaltiger Entwicklung“.? Die hier genannten Kenntnisse und Qualifika-
tionen kénnen Schilerinnen und Schiler durch die Auseinandersetzung mit Inhalten

des Ubergreifenden Themas erlangen.

Orientierungsrahmen N€ben internationalen Vereinbarungen nimmt das Ubergreifende Thema Bezug auf
fiir den Lernbereich den Orientierungsrahmen fir den Lernbereich Globale Entwicklung, der als bundes-
Globale Entwicklung - deutscher Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen und den UNESCO-Programmen zur

im Rah;ﬁen einer - Bildung fiir nachhaltige Entwicklung zu verstehen ist.?
ildung fur

nachhaltige Der Orientierungsrahmen entstand in einem gemeinsamen Projekt der Kultusminis-

Entwicklung - ta i onferenz (KMK) und des Bundesministeriums fiir wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ), wurde 2007 erstmals verdéffentlicht und ist in allen Bun-
deslandern gultig. Er zeigt u. a. exemplarisch Umsetzungsmoglichkeiten des uber-
greifenden Themas in unterschiedlichen Schulfachern. 2016 erschien der Orientie-
rungsrahmen fir den Lernbereich Globale Entwicklung in einer Uberarbeiteten und
erweiterten Ausgabe, in der unter anderem in einem Kapitel Schulentwicklungspro-
zesse im Rahmen globaler Entwicklung beschrieben werden.

Darlber hinaus bezieht sich das Ubergreifende Thema auf das vom Wissenschaftli-
chen Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveranderungen (WBGU) erstellte
Hauptgutachten aus dem Jahr 2011. Hier wird ein Gesellschaftsvertrag fur eine
Grole Transformation vorgeschlagen, in dem durch transformative Bildung bei
Schilerinnen und Schilern ein grundlegendes Problembewusstsein generiert und
ein Verstandnis der breiteren, interdisziplinaren und globalen Zusammenhange an-
gestrebt werden soll.

2 www.un.org/depts/german/gv-69/band3/ar69315.pdf; Resolution der Generalversammlung der UN, verabschiedet
am 01.09.2015

3 © KMK, BMZ, Engagement Global, Hrsg., 2016. Orientierungsrahmen fiir den Lernbereich Globale Entwicklung im
Rahmen einer Bildung fiir nachhaltige Entwicklung. 2. akt. u. erw. Auflage, Bonn: Cornelsen, S. 95
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Was ist mit nachhaltiger Entwicklung und Lernen in globalen Zusammen-
hangen gemeint?

Der Begriff der Nachhaltigkeit wird aktuell in ganz unterschiedlichen gesellschaft-
lichen Bereichen verwendet und muss daher prazisiert werden:

Im Bildungsbereich stitzt sich die Definition auf die Grundlage des Brundtland-
Berichts von 1987, in dem es heif3t: ,Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung,
die den Bedurfnissen der heutigen Generation entspricht, ohne die Méglichkeiten
kiinftiger Generationen zu gefahrden, ihre eigenen Bediirfnisse zu befriedigen.“*

Folglich muss Schilerinnen und Schilern eine zukunftsoffene Orientierung in der
zunehmend globalisierten Welt erméglicht werden. Sie sollten Kompetenzen erlan-
gen, um nachhaltiges und nicht nachhaltiges Handeln unterscheiden zu kénnen und
um Handlungsoptionen verschiedener Akteure von der lokalen bis zur globalen
Ebene und fir sich selbst daraus abzuleiten.

Lernen in globalen Zusammenhangen bedeutet dariber hinaus, Voraussetzungen in
der Schule zu realisieren, die es Schilerinnen und Schilern ermdéglichen, ... den
Blick und das Verstandnis [...] fur die Realitaten der Welt [zu] scharflen] und sie
zum Einsatz fur eine gerechtere, ausgewogenere Welt mit Menschenrechten fir
alle...” zu ermutigen.®

Schule als Lernort

Um komplexe Fragestellungen der nachhaltigen Entwicklung aufzugreifen und damit
den Kompetenzerwerb im Sinne einer transformativen Bildung zu férdern, kann das
Ubergreifende Thema in verschiedenen Organisationsformen umgesetzt werden:

e im Fachunterricht,

e im fachubergreifenden und facherverbindenden Unterricht,
¢ in Projekten im Fachunterricht,

¢ in schulischen Projekttagen und -wochen.

Auch die Kooperation mit auRerschulischen Partnern kann den Lernprozess fordern,
wenn Schilerinnen und Schiler sich beispielsweise mit Formen und Wirkungs-
weisen nachbarschaftlichen, zivilgesellschaftlichen oder politischen Engagements
auseinandersetzen, mit denen oftmals auch erste Selbstwirksamkeitserfahrungen
verbunden sind. Sowohl aul3erschulische Lernorte als auch auf3erschulische Koope-
rationspartner kdnnen demnach Teil des Unterrichts sein, bieten sich darlber hin-
aus aber auch an, um in Angeboten des Ganztags integriert zu werden.

Um die Bedeutung des ubergreifenden Themas im Schulalltag sichtbar zu machen,
ist es sinnvoll, verschiedene Bereiche des schulischen Alltags bei der Umsetzung
einzubeziehen. So bieten beispielsweise die schulische Beschaffungspraxis, Ent-
scheidungen bei schulischen Umbauten, das Essen in der Mensa und in der Cafe-
teria im Hinblick auf Nachhaltigkeit und globale Verantwortung Md&glichkeiten zu
Reflexion und Entscheidungen. Auch Kontakte zu Schulen im Globalen Siiden® oder
die verstarkte Einbeziehung von Schilerinnen und Schilern in schulische Entschei-
dungsprozesse kénnen dazu beitragen, die Kernkompetenzen (S. 11) zu fordern.

4 Report of the World Commission on Environment and Development Our Common Future http://www.un-
documents.net/our-common-future.pdf

° Nord-Stid-Zentrum des Europarats: Maastrichter Erklarung zum Globalen Lernen, 2002, S. 12.
https://rm.coe.int/168070eb87

6 Mit dem Begriff Globaler Siiden wird eine im globalen System benachteiligte gesellschaftliche,
politische und 6konomische Position beschrieben und meint in diesem Zusammenhang vor allem
Lander, die ehemals als Entwicklungs- und Schwellenlander beschrieben wurden.
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Kompetenz-
bereiche

1.2 Kompetenzmodell, Kompetenzbereiche und Kernkompetenzen

Handeln

Zukunft lokal und global
nachhaltig gestalten

Erkennen Bewerten

Im Kompetenzbereich Erkennen werden Strategien des zielgerichteten Wissen-
erwerbs besonders geférdert, da es aufgrund der exponentiellen Zunahme von
Wissen in allen Disziplinen immer schwieriger wird, Grundwissensbestéande zu
definieren. Auch der Umgang mit Nichtwissen im Kontext immer gréRer werdender
Wissensbestande und vor dem Hintergrund ungewisser zukiinftiger Entwicklungen
ist als Teil dieses Kompetenzbereiches zu verstehen.

Im Kompetenzbereich Bewerten geht es um kritische Reflexion und das Erkennen
und Abwagen unterschiedlicher Phanomene und Werte sowie um Identitatsentwick-
lung auf der Grundlage der Werteordnung des Grundgesetzes und vdlkerrechtlicher
Normen.

Im Kompetenzbereich Handeln geht es um die Bereitschaft, das eigene Verhalten
mit den eigenen politisch-gesellschaftlichen Urteilen und Grundsatzen in Einklang zu
bringen und an gesellschaftlichen und politischen Prozessen und Entscheidungen
teilzuhaben.

Die drei Kompetenzbereiche Erkennen, Bewerten und Handeln bedingen und beein-
flussen sich gegenseitig und minden in der Kompetenz, Zukunft auf lokaler und
globaler Ebene im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung gerecht zu gestalten. Der
wechselseitige Zusammenhang wird deutlich, wenn es gilt, zwischen verschiedenen
Handlungsweisen bewusst zu wahlen, Normen- und Interessenkonflikte zu klaren
und die direkten und indirekten Folgen von Handlungen abzuschatzen.

Den drei Kompetenzbereichen werden im Orientierungsrahmen fiir den Lern-
bereich Globale Entwicklung insgesamt elf Kernkompetenzen zugeordnet.” lhre
Forderung ist an den Themen und Inhalten des Ubergreifenden Themas mdglich
(vgl. Kapitel 3).

’ Vgl. © KMK, BMZ, Engagement Global, 2016. Orientierungsrahmen fiir den Lernbereich Globale Entwicklung im
Rahmen einer Bildung fiir nachhaltige Entwicklung, S. 95
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Die Schiilerinnen und Schiler kénnen ...°

1. Informationsbeschaffung und -verarbeitung
... Informationen zu Fragen der Globalisierung und Entwicklung beschaffen und
themenbezogen verarbeiten.

2. Erkennen von Vielfalt
... die soziokulturelle und naturliche Vielfalt in der Einen Welt erkennen.

Analyse des globalen Wandels
... Globalisierungs- und Entwicklungsprozesse mithilfe des Leitbildes der
nachhaltigen Entwicklung fachlich analysieren.

Erkennen
w

4. Unterscheidung gesellschaftlicher Handlungsebenen
... Handlungsebenen vom Individuum bis zur Weltebene in ihrer jeweiligen
Funktion fur Entwicklungsprozesse erkennen.

5. Perspektivenwechsel und Empathie
... sich eigene und fremde Wertorientierungen in ihrer Bedeutung fir die
Lebensgestaltung bewusst machen, wirdigen und reflektieren.

6. Kritische Reflexion und Stellungnahme
... durch kritische Reflexion zu Globalisierungs- und Entwicklungsfragen Stellung
beziehen und sich dabei an der internationalen Konsensbildung, am Leitbild
nachhaltiger Entwicklung und an den Menschenrechten orientieren.

Bewerten

7. Beurteilen von EntwicklungsmalBnahmen
... Ansatze zur Beurteilung von Entwicklungsmafinahmen (bei uns und in ande-
ren Teilen der Welt) unter Berlicksichtigung unterschiedlicher Interessen und
Rahmenbedingungen erarbeiten und zu eigenstandigen Bewertungen kommen.

8. Solidaritat und Mitverantwortung
... Bereiche persodnlicher Mitverantwortung flir Mensch und Umwelt erkennen
und als Herausforderung annehmen.

9. Versténdigung und Konfliktibsung
... zur Uberwindung soziokultureller und interessenbestimmter Barrieren in
Kommunikation und Zusammenarbeit sowie zu Konfliktldsungen beitragen.

10. Handlungsfahigkeit im globalen Wandel
... die gesellschaftliche Handlungsfahigkeit im globalen Wandel vor allem im per-
sonlichen und beruflichen Bereich durch Offenheit und Innovationsbereitschaft
sowie durch eine angemessene Reduktion von Komplexitat sichern und die
Ungewissheit offener Situationen ertragen.

Handeln

11. Partizipation und Mitgestaltung
... Ziele der nachhaltigen Entwicklung im privaten, schulischen und beruflichen
Bereich verfolgen und sich an ihrer Umsetzung auf gesellschaftlicher und politi-
scher Ebene beteiligen.

8 ,Die Schilerinnen und Schiuler kdnnen ...“ bedeutet in diesem Kontext, dass sie Uber die jeweilige Kompetenz verfigen, aber
frei dartiber entscheiden, ob sie diese in der gegebenen Situation einsetzen.
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Ziel- und
Entwicklungs-
dimensionen des
Ubergreifenden
Themas

1.3 Inhaltliche Dimensionen

Wie kann gutes Leben fiir alle Menschen weltweit aussehen? Welche Aus-
wirkungen hat unser Handeln im Globalen Norden auf Lander im Globalen
Siden? Wie koénnen Menschenrechte weltweit verwirklicht werden? Wie
kann Entwicklung im Kontext endlicher Ressourcen definiert werden? Diese
gesellschaftlich relevanten Fragen stehen beispielhaft fur mdgliche Inhalte,
anhand derer die Kompetenzen der Schiilerinnen und Schiler entwickelt
werden kdnnen.

Um sich solchen komplexen Fragestellungen im schulischen Kontext zu nahern,
ist es sinnvoll, ein Analyseraster zu nutzen, das den Schilerinnen und Schulern
Orientierung bei der ErschlieBung des Themengebietes erméglicht und mit des-
sen Hilfe sie gleichzeitig in die Lage versetzt werden, mdgliche Zielkonflikte zu
erkennen, die sie in ihre Handlungsoptionen einbeziehen kdnnen.

Die Zieldimensionen der Nachhaltigen Entwicklung: soziale Gerechtigkeit,
okologische Vertraglichkeit, demokratische Politikgestaltung und wirt-
schaftliche Leistungsfahigkeit, die sich aus den Entwicklungsdimensionen
Gesellschaft, Umwelt, Politik und Wirtschaft definieren, kbnnen die Grund-
lage fir die Identifizierung relevanter Fragestellungen des Ubergreifenden
Themas sein.

Entwicklungsdimensionen Zieldimensionen Nachhaltiger Entwicklung
Gesellschaft soziale Gerechtigkeit

Umwelt Okologische Vertraglichkeit

Politik demokratische Politikgestaltung
Wirtschaft wirtschaftliche Leistungsfahigkeit

Aus den Entwicklungsdimensionen kdnnen fir einzelne Fragestellungen je-
weils konkrete Fachbeziige hergestellt werden, die eine Grundlage flr fach-
Ubergreifenden und facherverbindenden Unterricht bilden kénnen.

Auflerdem sind die Entwicklungsdimensionen und die zwischen ihnen auftre-
tenden Zielkonflikte als didaktische Moglichkeit zur Erschlielung von kontro-
versen Themen im Unterricht zu verstehen. Weiterhin bieten diese Zielkon-
flikte Schulerinnen und Schuilern die Méglichkeit, sich ein eigenes Urteil im
Hinblick auf die beschriebenen Zieldimensionen der nachhaltigen Entwick-
lung zu bilden und daraus sowohl persénliche als auch politische Hand-
lungsoptionen abzuleiten. Es bleibt dabei jedoch festzuhalten, dass das Leit-
bild der nachhaltigen Entwicklung nicht als ein normativ festgesetzter
Rahmen fir den Unterricht zu verstehen ist, sondern vielmehr im Unter-
richtsprozess Orientierung bieten kann. Gleichzeitig sollen Schilerinnen und
Schuler im Sinne einer transformativen Bildung ermutigt werden, immer wie-
der auch das Leitbild der Nachhaltigkeit kritisch im Hinblick auf dessen Zu-
kunftsfahigkeit zu hinterfragen.

Gesellschaft

Diese Entwicklungsdimension bezieht sich auf Aspekte der Struktur und des
Wandels der Gesellschaft, Aspekte der sozialen Sicherheit und Integration.
Sie umfasst u. a. alle Fragen nach der sozialen Gerechtigkeit wie z. B. die
nach sozialem Ausgleich, Armut mindernden Rahmenbedingungen oder so-
zialen Grunddiensten. Die Frage nach Kriterien globaler Gerechtigkeit, auch
im Sinne von Generationengerechtigkeit, sowie nach spezifischen Bedingun-
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gen von unterschiedlichen Gesellschaften kann sowohl das Nachdenken Uber
gegenwartige Prozesse als auch die Herausbildung eigener Standpunkte und
die Bereitschaft zum Handeln beférdern.

Umwelt

Die Wahrnehmung des Planeten und seiner Okologie als natlirliche Lebens-
grundlage mit endlichen Ressourcen ist Bestandteil der Entwicklungsdimensi-
on Umwelt. Okologisch nachhaltige Entwicklung beinhaltet dabei insbeson-
dere den Schutz der Umwelt, natirlicher Ressourcen und der biologischen
Vielfalt sowie die Anpassung an den Klimawandel.

Wirtschaft

In dieser Entwicklungsdimension spielen alle Aspekte eine Rolle, die die
Strukturen, Aufgaben, Handlungen aber auch Konflikte im wirtschaftlichen
Bereich betreffen. Hier stellen sich Fragen wie die nach wirtschaftlicher Lei-
stungsfahigkeit, um z. B. die Versorgung der Bevolkerung mit Gutern und
Dienstleistungen zu gewahrleisten und ihr Einkommen zu sichern. Aber auch
die zuklnftige Bedeutung des Wirtschaftswachstums sowie dessen Grenzen
und die Fragen nach einer neuen Definition von Arbeit im Hinblick auf eine
Postwachstumsodkonomie werden in dieser Entwicklungsdimension gestellt.
Die zunehmende Globalisierung fuhrt zu weltweiten Vernetzungen und Struk-
turen, die zum einen auf ein enormes wirtschaftliches Wachstum zielen, zum
anderen aber auf nationaler und globaler Ebene ungleiche Entwicklungen im
Bereich der Wohlstandsverteilung hervorrufen und Auswirkungen auf Fragen
des Ressourcenschutzes und der Armutsbekampfung haben.

Politik

Politik als Entwicklungsdimension umfasst die Analyse und Bewertung sowohl
politischer Prozesse sowie der dazugehdérigen Akteure auf unterschiedlichen
Ebenen. Dabei zahlen politische Stabilitit und demokratische Prozesse zu
den Zieldimensionen nachhaltiger Entwicklung, die u. a. durch die Gleichstel-
lung der Geschlechter, Frieden und die Verwirklichung von Menschenrechten
erreicht werden.

Koharenz der Entwicklungsdimensionen

Die Komplexitat des ubergreifenden Themas erdffnet sich durch die Betrach-
tung der Entwicklungs- und deren Zieldimensionen, die in einem engen,
wechselseitigen, oft auch antagonistischen Zusammenhang stehen. Fir die
Bearbeitung von Fragestellungen im Kontext des Ubergreifenden Themas ist
die Koharenz der Entwicklungsdimensionen ein zentrales Element, das auf
ganz unterschiedlichen Ebenen angelegt sein kann, d. h. z. B. auf der indivi-
duellen oder familidren bzw. der Ebene der Kleingruppe, der regionalen, nati-
onalen, transnationalen oder der globalen Ebene.
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2

Standards

Die Standards ermdglichen den P&adagoginnen und Padagogen® eine Orientierung fiir die
Vor- und Nachbereitung des Unterrichts und fir Angebote im auRerunterrichtlichen Bereich.
Sie bilden eine Auspragung der Kernkompetenzen ab, die die Schilerinnen und Schiler auf
den jeweiligen Niveaustufen erwerben sollen.

Tl ®

Kompetenzbereich Erkennen

Informations-
beschaffung und
-verarbeitung

Erkennen von

Vielfalt

Die Schiilerinnen und Schiiler kbnnen

- sich aus verschiede-
nen Quellen Informa-
tionen zu Aspekten
der Globalisierung
und der nachhaltigen
Entwicklung beschaf-
fen

- diese Informationen
mithilfe ausgewahlter
Aufgabenstellungen
verarbeiten

- die verschiedenen
Informationsquellen
zu Aspekten der
Globalisierung und
der nachhaltigen
Entwicklung nach
ausgewahlten Krite-
rien vergleichen

- Kriterien zur Unter-
scheidung zwischen
Sachinformationen
und interessengelei-
teten Darstellungen
anwenden

- Suchstrategien zur
Gewinnung von In-
formationen zu As-
pekten der Globali-
sierung und der
nachhaltigen Ent-
wicklung aus unter-
schiedlichen Quellen
anwenden

- Beispiele sozialer,
kultureller, politischer
und naturlicher Viel-
falt beschreiben und
Gemeinsamkeiten
und Unterschiede zu
ihrer eigenen Le-
benswelt angeben

ausgewahlte Beispie-
le sozialer, kulturel-
ler, politischer und
natirlicher Vielfalt in
der ,Einen Welt"
untersuchen

Perspektiven und
Interessen beschrei-
ben, die in der Viel-
falt zum Ausdruck
kommen

Chancen und Her-
ausforderungen er-
lautern, die in der
Vielfalt zum Aus-
druck kommen

- ausgewahlte Sach-
verhalte der Globali-
sierung benennen
und diese unter dem
Leitbild einer nach-
haltigen Entwicklung
untersuchen

- ausgewahlte Sach-
verhalte, Chancen
und Herausforderun-
gen der Globalisie-
rung erlautern

diese unter dem
Leitbild nachhaltiger
Entwicklung analy-
sieren

ausgewahlte Sach-
verhalte, Chancen
und Herausforderun-
gen der Globalisie-
rung vergleichen

Analyse des globalen Unterscheidung
Wandels

gesellschaftlicher
Handlungsebenen

- Unterschiede vorge-
gebener Handlungs-
ebenen im eigenen
Umfeld und in der
Welt erfassen

Beispiele von eige-
nen Einflussmoglich-
keiten darstellen

individuelle, gesell-
schaftliche und glo-
bale Handlungsebe-
nen in den einzelnen
Entwicklungsdimen-
sionen voneinander
unterscheiden

individuelle, gesell-
schaftliche und inter-
nationale Ein-
flussmoglichkeiten
ableiten

unterschiedliche
Handlungsebenen
auf Grundlage der
Koharenz der vier
Entwicklungsdimen-
sionen erschlieRen
und vergleichen

° Padagoginnen und Padagogen umfassen Lehrkrafte, Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter und Erzieherinnen und Erzieher

12



Kompetenzbereich Erkennen

Informations-
beschaffung und
-verarbeitung

- die Glaubwirdigkeit
von Informationen
und Informations-
quellen untersuchen

Erkennen von
Vielfalt

13

Analyse des globalen Unterscheidung
Wandels gesellschaftlicher
Handlungsebenen

- diese unter dem - individuelle, gesell-
Leitbild nachhaltiger schaftliche und inter-
Entwicklung eroértern nationale Einfluss-

maoglichkeiten erkla-
ren



Cc

D

Kompetenzbereich Bewerten

Perspektivenwechsel und
Empathie

Kritische Reflexion und
Stellungnahme

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen

beispielhaft eigene Wertvor-
stellungen und die in ande-
ren Kulturen vorherrschen-
den voneinander unterschei-
den

die Bedeutung der eigenen
Wertvorstellung unter dem
Aspekt der personlichen Le-
bensgestaltung im Austausch
mit anderen begriinden

eigene und andere Wertvor-
stellungen vergleichen und
auf ihre Verallgemeinerbar-
keit hin prifen

Wertkonflikte in den Entwick-
lungsdimensionen der Nach-
haltigkeit erldutern

erortern, inwiefern sich un-
terschiedliche Wertvorstel-
lungen in Normen nieder-
schlagen

Wertkonflikte in den Entwick-
lungsdimensionen der Nach-
haltigkeit diskutieren

zu ausgewahlten Problemen
der Globalisierung Stellung
beziehen, indem sie sich an
einzelnen Entwicklungsdi-
mensionen des Leitbilds der
nachhaltigen Entwicklung
orientieren

unter Bezug auf die vier Ent-
wicklungsdimensionen der
Nachhaltigkeit zu ausgewahl-
ten Globalisierungs- und
Entwicklungsfragen Stellung
beziehen

unter Bezug auf die vier Ent-
wicklungsdimensionen der
Nachhaltigkeit Globalisie-
rungs- und Entwicklungs-
phanomene vergleichend
beurteilen und diesbezugli-
che Zielkonflikte diskutieren

14

Beurteilen von Entwick-
lungsmaBnahmen

- nach vorgegebenen Kriterien
EntwicklungsmalRnahmen als
nachhaltige bzw. nicht nach-
haltige einordnen

- EntwicklungsmafRnahmen
kriterienorientiert als nach-
haltig bzw. nicht nachhaltig
darstellen

- vorhandene Interessenskon-
flikte aufzeigen

- den Grad der Nachhaltigkeit
von Entwicklungsmafinah-
men erortern

- Interessenskonflikte multi-
perspektivisch beurteilen



Kompetenzbereich Handeln

Solidaritat und
Mitverantwortung

Verstandigung und
Konfliktlosung

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen

an ausgewahlten
Beispielen ihre eige-
ne Verantwortung fur
Mensch und Umwelt
benennen

Moglichkeiten der
Ubernahme von Ver-
antwortung in Bezug
auf einzelne Entwick-
lungsdimensionen der
Nachhaltigkeit be-
schreiben und be-
grinden

Méoglichkeiten des
eigenen Engage-
ments aufzeigen

Moglichkeiten der
Ubernahme von Ver-
antwortung in den
vier Entwicklungs-
dimensionen der
Nachhaltigkeit be-
schreiben und be-
grinden

Méglichkeiten des
eigenen Engage-
ments aufzeigen und
Chancen zur Reali-
sierung erdértern

Konflikte im person-
lichen oder Schulum-
feld und deren
Ursachen beschrei-
ben

Maoglichkeiten der
Verstandigung und
Konfliktldsung
benennen

das eigene Verhalten
in beispielhaften Kon-
fliktsituationen hinter-
fragen

mdgliche Ursachen
von Konflikten in den
Entwicklungsdimen-
sionen der Nachhal-
tigkeit benennen und
Ansatze zu L6-
sungsmaoglichkeiten
entwickeln

Konflikte und deren
Ursachen analysieren

Modelle zur Verstan-
digung und fur Kon-
fliktldsungen an aus-
gewahlten Beispielen
entwickeln

15

Handlungsfahigkeit
im globalen Wandel

altersangemessen
beschreiben, wo es
sténdige Verande-
rungen in der Welt
gibt

unterschiedliche
Handlungsbedarfe in
einer vorgegebenen
Entwicklungsdimen-
sion aufzeigen

- Vorschlage zum nach-

haltigen Handeln im
eigenen Umfeld
machen

Probleme des globa-
len Wandels darstel-
len

verschiedene Hand-
lungsmoglichkeiten in
einzelnen Entwick-
lungsdimensionen der
Nachhaltigkeit be-
schreiben

Méoglichkeiten des
eigenen und gemein-
schaftlichen Handelns
ableiten und ggf. im
Schulumfeld umset-
zen

Probleme des globa-
len Wandels syste-
misch erfassen

verschiedene Hand-
lungsmoglichkeiten in
den vier Entwick-
lungsdimensionen der
Nachhaltigkeit ver-
gleichen

die Mdglichkeiten und
Chancen des eige-
nen, gemeinschaft-
lichen und gesell-
schaftlichen Handelns
reflektieren

Partizipation und
Mitgestaltung

- Mdglichkeiten und

Schritte zur Gestal-
tung eines nachhal-
tigen Lebensstils an
einem ausgewahlten
Beispiel darstellen

sich Uber Hand-
lungsmoglichkeiten
austauschen

verschiedene Mog-
lichkeiten, sich in
einzelnen Entwick-
lungsdimensionen der
Nachhaltigkeit mit
dem Ziel einer nach-
haltigen Entwicklung
in der Gesellschaft zu
beteiligen, aufzeigen
und hinterfragen

Handlungsmadglich-
keiten unter dem
Aspekt der Nachhal-
tigkeit reflektieren

verschiedene Mog-
lichkeiten, sich in den
vier Entwicklungs-
dimensionen mit dem
Ziel einer nachhalti-
gen Entwicklung in
der Gesellschaft zu
beteiligen, kritisch
diskutieren

- Handlungsmaglich-

keiten unter dem
Aspekt der Nachhal-
tigkeit reflektieren,
modifizieren und ggf.
umsetzen



3

Themenbereiche

Die Themenbereiche des Ubergreifenden Themas sind exemplarisch zu verstehen und kén-
nen in verschiedenen Jahrgangsstufen und Fachern behandelt werden. Sie sind in Anleh-
nung an den Orientierungsrahmen fiir den Lernbereich Globale Entwicklung sowie an den 17

Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030 (vgl. Kapitel 1.1) entwickelt worden.

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Themenbereich

Armut und soziale Sicherheit auf lokaler und globaler Ebene
Bildung im lokalen und globalen Kontext

Biodiversitat

Chancen und Gefahren des technologischen Fortschritts
Demografische Strukturen und Entwicklung

Dimensionen internationaler Zusammenarbeit / Entwicklungszusammen-
arbeit und ihre Folgen

Frieden, Gerechtigkeit und Konflikte

Geschichte der Globalisierung: Vom Kolonialismus zum
,Global Village*

Globalisierung von Wirtschaft und Arbeit
Klimawandel, Klimaschutz, Klimaanpassung
Kommunikation im globalen Kontext
Landwirtschaft und Erndhrung

Lokale und globale Umweltveranderungen
Menschenrechte und Kinderrechte
Migration und Integration

Mobilitat, Stadtentwicklung und Verkehr auf lokaler und
globaler Ebene

Schutz und Nutzung natirlicher Ressourcen und Energiegewinnung

Vielfalt der Werte, Kulturen und Lebensverhaltnisse:
Diversitat und Inklusion

Vielfalt des Wassers

Waren aus aller Welt: Produktion, Handel und Konsum

16

Bezug zu den
Nachhaltig-
keitszielen

2,6,14

3,6

16
1,2,4,6.,8,13

11

6,7

4,16

6, 14

8,9,12, 14






e WWW.liSUM.berlin-brandenburg.de

ISBN 978-3-944541-47-1



	1 Der Beitrag des Orientierungs- und Handlungsrahmens zum Kompetenzerwerb für das übergreifende Thema Nachhaltige Entwicklung / Lernen in globalen Zusammenhängen
	1.1 Ziele und Aufgaben
	1.2 Kompetenzmodell, Kompetenzbereiche und Kernkompetenzen
	1.3 Inhaltliche Dimensionen

	2 Standards
	3 Themenbereiche
	OHR_Nachhaltige Entwicklung_2019_01_final nur umschlagseiten.pdf
	1 Der Beitrag des Orientierungs- und Handlungsrahmens zum Kompetenzerwerb für das übergreifende Thema Nachhaltige Entwicklung / Lernen in globalen Zusammenhängen
	1.1 Ziele und Aufgaben
	1.2 Kompetenzmodell, Kompetenzbereiche und Kernkompetenzen
	1.3 Inhaltliche Dimensionen

	2 Standards
	2.1  Standards

	3 Themenfelder
	Leere Seite
	Leere Seite

	Leere Seite


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice





